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SOP: Verlegungsmanagement und Anforderung mobiles Neurointerventionsteam 
 
1. Zweck: 
Arbeitsanweisung zur Verlegung eines Patienten mit einem Schlaganfall zur endovaskulären 
Thrombektomie (ET) in das UKMD oder Anforderung einer ET in einem externen Krankenhaus durch das 
mobile Neurointerventionsteam. 
 
2. Verantwortlichkeiten: 
Diese SOP richtet sich an alle Ärzte, die Patienten mit einem Schlaganfall innerhalb des neurovaskulären 
Netzwerkes verlegen bzw. ein mobiles Interventionsteam anfordern wollen.  
 
3. Anwendungsbereich: 
Neurologie/Neuroradiologie des UKDM und Radiologie/Neurologie externe Krankenhäuser (derzeit 
Klinikum Wenigerode).  
 
4. Indikationen:  
Verschluss eines größeren, endovaskulär erreichbaren, Gefäßverschlusses supraaortaler, 
hirnversorgender Gefäße bei Patienten mit akutem Schlaganfall. Patienten mit einem hohen Rezidivrisiko 
und potenzieller interventioneller Therapien, die nur am UKMD verfügbar sind.  
 
5. Prozess: 
Bei Vorliegen eines adressierbaren Verschlusses direkte Kontaktaufnahme mit der Neurologie des UKMD 
unter +49 151 52697336 (neurologischer Oberarzt 24/7) um die Verlegung zur ET anzumelden.  
 
Montag bis Freitag zwischen 8 – 16 Uhr wird geprüft, ob eine ET im externen Haus möglich ist, hierzu 
findet primär eine Kontaktaufnahme mit dem neuroradiologischen Oberarzt unter +49 151 44153071 
statt. Sollten die Kriterien für eine externe ET nicht erfüllt sein (siehe Punkt 7 Methodik) erfolgt die 
Verlegung in unser Zentrum.  
 
6. Vorbereitungsrichtlinien: 
 
6.1. allgemein: 
Die Bilddaten werden per Chili (Telerad oder Telemed) an das UKMD versendet. Folgende 
Patientenstammdaten sind zur Prozessierung notwendig:  
(Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse und Patientennummer im anmeldenden Haus) sowie NIHSS 
und Symptombeginn werden übermittelt (siehe Anlage Punkt 6)  
 
6.2. speziell:  
Im Rahmen einer konsiliarischen radiologischen Befundung stellt der diensthabende Neuroradiologe  
die Indikation oder lehnt eine Therapie ab. Sollte es nicht zur Übernahme des Patienten kommen erfolgt  
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eine Anlage des Patienten im Medico durch das Sekretariat der Neuroradiologie – tagsüber am selben 
Tag, Dienstzeit am Folgetag oder Montag nach einem Wochenende.  
 
 
7. Methodik 
  

 

 
 
 

Patienten gelangen über den Rettungsdienst in die ZNA der externen Klinik. Dort erfolgen CT/CTA und 
ggf. Lyse. Patienten ohne Gefäßverschluss werden auf der Stroke Unit aufgenommen. 
Bei Gefäßverschluss großer Gefäße wird das UKMD (24/7-Telefon) kontaktiert. Anschließend wird der 
Patient zur weiteren interventionellen Therapie in die Uniklinik verlegt. Wenn die externe Klinik für eine 
digitale Substraktionsangiographie (DSA) qualifiziert ist und Anästhesie verfügbar ist, kann durch das 
mobile Interventionteam die endovaskuläre Therapie zwischen 8:00 – 16:00 wochentags vor Ort 
durchgeführt werden. Darüberhinaus können Patienten mit einem hohen Rezidivrisiko wie z.B. 
hochgradigen Stenosen hirnzuführender Gefäße, kardialer Pathologien (z.B. Ventrikelthrombus, 
Endokarditis), die eine DSA-Bereitschaft benötigen verlegt werden.     
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Zuständigkeit, Qualifikation  
Durchführung von einem erfahrenen Facharzt bzw. von einem Arzt, der den neuroradiologischen 
Facharztstandard erreicht hat. 
   
Anlage: 

Krankenhaus* 

 Stendal     Wolfsburg     Wernigerode    anderes: 

______________ 

Datum und Uhrzeit der Anfrage* 

 

Name und Geburtsdatum des Patienten* 

 

Verschlusslokalisation und ASPECTS* 

 

Klinische Aspekte* 

NIHSS und Symptomatik:  

 

pMRS:                                                       Onset oder Last Seen Well: 

Lyse:  ja      nein, weil: 

Entscheidung zu Thrombektomie? *   ja      nein, weil: 

FÜR ANFRAGEN von EXTERN: 

Wo ist der Patient / wo soll die Thrombektomie stattfinden / Kapazitäten vor Ort? 

 

Rückrufnummer Kliniker / Radiologe 
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Übergabe an das Angioteam bzw. Hintergrund-Dienst (für Abrechnung im RIS externe TE-Anfrage):  

Name: 

Datum, Uhrzeit, Name, Unterschrift (des diensthabenden Neuroradiologen) 

 

 


